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Nälstc der Alliierten
Nlunition aus Amerika!

Ivesertlerungen bei
Franzosen und Uussen!

Der Präsident an
Oesterreichs Herrscher!

ttcbrrmZttrlt dem Nachsolgrr Franz
Jvsrphs das Brilrid des

anier. Bolkks.

COMPANYURGES&-NAS- HB
Zevermautt'ö Laden

Telephon Tvugla, 137.Taun er? tag, den 23. Nvvrmbrr

.nküncliFung

Fmes grossen Raummacheverkaufs
in dem

Zvrrikag und Samstag.

WB1Powra
FÜR UND SAMSTAG

Wir haben uns entschlossen, unser Spielwaren-Deparieme- nt für den Monat Dezember vom i. Stock nach dem unterm Laden zu
verlegen.

Ein Umzug "wie dieser bedeutet natürlich eine allgemeine Verengerung und Neuarrangierung der verschiedenen Sektionen im jetzigen
unteren Laden, und um dies zu ermöglichen in der möglichst kürzesten Zeit, haben wir

Bemerkenswerte Preis-Reduktion- en

an guten zuverlässigen Winterwaren gemacht, die gerade jetzt am begehrtesten sind. Kommt und besichtigen Sie die guten Sachen, die

für Sie hier sind.

Washington. 2,1. Nov. Nachdom

gestern dir österreich ungarisch,.' Ge

schaitöttagcr Baron von Zivicdinck,

Staatssekretär Lansing osfizicll Mit
teilung von dem Hinscheiden des
Kaiser Franz Joseph gemacht hatte,
sandte Präsident Wilson dem neuen

Äaifer Karl Franz Joseph folgende
liondolenzdcpesche:

Ich bitte Guter Majestät und die
Naiserlich-könialich- e Familie, von

Fron Wilso und mir die Ausdrücke
unserer aufrichtigsten Teilnahme
über den großen Äerlust entgegen
zu nchinen. d'.m Sie durch den Tod
Ihres erhabenen OhcimS. für wel
d)cn ich die höchste Achtung und Hoch'
schatzung hegt.', erlitten haben. Ich
Kicke Euer Majestät gleichzeitig daS

Beileid der Ziegierung und des Vol.
kcs der Ver. Staaten aus und über,
niittele Ihnen nicinc besten Wünsche

für Ihr persönliches Wohlergehen
und Glück.

Tcr Präsident sandte obige Te
prsche an folgende Adresse: Seiiu-- r

Majestät Karl Franz Joseph. Kaiser
von Oesterreich. .König von Böhmen
und Apostolischer König von Ungarn.

Gleichzeitig hatte Sekretär Lan-

sing den amerikanischen Botschafter
Penfield in Wien beauftragt, im Na
men der Regierung und des Volkes
der Ver. Staaten der Bevölkeniy
der Dual-Monarch- deren Beileid
über den Tod ihres verstorbenen,

xperchrungswürdigcn Kaisers und

Königs auszudrücken und gleichfalls
dem Minister des Aeußeren das Mit-

gefühl Herrn Lansings zu übermit'
teln.

Uussen in britischen
Kolonien sotten dienen!

Berlin. 23. Nov. (Funkendrpe
scke.) Tas russische Militärblatt
..Nliszki Invalid" schreibt, daß alle
für den Militärdienst tauglichen Nüs-

sen, die seit dem Alisbruch des

Krieges in französischen, britischen
und italienischen Kolonien leben, sich

sofort bei den britischen Militärbe-
hörden melden müssen, um in briti-A- n

Regimenter eingereiht zu wer-de-

;

irt' 'Nufzki Invalid" berechnet.

dafj auf diese Veise etwa 8000 Nus-- n

unter die b 7i tischen Fahnen tre-tc- n

werden. Die Briten rekrutieren
auch unter den ägyptischen Eingebo-
renen und haben gleichzeitig die

Stadt Kairo als Kriegszone erklärt.

ZalknschmcrZl'n

Mimlle gcljcill!

Elonn'S Linimcut nimmt Zahu
schmerzen ihre Schrecken.

Schmerz verschwindet i

wenige Minuten.

Sie haben es nicht nötig, sich von

ZZahnichinerzcn Nachte lang plagen
zu lanen. Sloan'ö Liniment ver

schafft schnelle ttrknchtcruug und
Wiche.

lim einmaliger Gebrauch und der
4 Schmerz verjchiumdet. Cloan'ö Li
r niincnt löiitl direkt auf die Wurzel

des Schmerzt. Es verschaff, schnel-

le Linderung und verringert die

Zahnschmerzen.
Um neuralgische Zahnschmerzen zu

vertreiben, weiche man Sloan's 'au
nimcnt äußerlich an. Schmcrjrnoe
Muskel. NheumatiZniu, Z.pperlem.
Verrenkungen, Verstauchungen. He

zenschusz, Frostbeulen und steifes Ge
nick können bestens mit Sloan'S Li
niment geheilt werden. Reinlicher
ol? lckMicriae Pflaster und Salben.

Sloin'S Liniment in allen Apo-thek- e

in 22c. 50c und $1.00 Fla.
f.'hcn.
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Wm. F. Wappich. Advokat.
Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 31 Omaha National Bak
Gebäude, Omaha. Nebraska.

Praktiziert in allen Gerichten des
Staates u; ; der Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus. besorgt Be.
fitztüel und sieht Abstrakte 'durch:
sieh:, bei Testamente im Nachlassen,
schastögerichte geordnet werden. Be.
sorgt Vollmachten und zieht Erb.
schaften in irgend einem Teil der
Welt ein Koilcktiert Ausstände

Dieselben mehr?', kich in beiden A-

rmee; russischen Bevölkerung
hilft Deserteuren.

Berlin. 2.'!. ?.vv. lunkenbericht.)
Die Belforter Zeitung .L'Alsace"

klagt über zahlreiche Iälle von Fah.
nenflncht im franz.'Zischeu Heer. Die
Zeitung erklärt, wunderte seien de-

sertiert, weil sie nicht mehr kämpfen
ivollten, und verlangt eine schärfere
Hrcnzkontrolle. um die Tesertierun-ge- n

zu vchindcrn oder wenigstens
ihre Zahl zu verringern. L'Elfacc"
appelliert an den Patriotismus der

kriegsmüden Franzojm und bittet
sie. ihr Land nicht im kritischen 1u
Hinblick seiner Kraft zu beran. n.
Die Zivil- - wie Militärbehörden wer-

den ersucht, die Gründe dieser
zu untersuchen, uin

zu ersah ren, ob sie rielleicht auf
zurückzuführen

seien. Die Zeitung veranschlagt die
Zahl der während der letzten Wo-che- n

von ihren Truppmteile,l entflo-

henen Soldaten auf mehr als zwei-tausen-

und hebt ausdrücklich her-vo- r,

daß es sich in diesen Fällen mei-

stens um junge Soldaten handle,
während andere, die Fanülie haben,
die größten Beschwerden in den
Schützengräben ausluelten. So de
fertietten in der letzten Woche auf
einen Schlag acht Rekruten im Alter
von 17 Jahren, welche in Bei fort
ausgebildet wurden. Zwei von ih-

nen konnten eine kleine Strecke von
der Schweizer Grenze entfernt ver-

haftet tverden.

Strenge Strafe für Forderung der
Deserteure.

Nach Berichten aus Stockholm hat
der Militärkommandant von Mos-
kau jetzt eine Verordnung an die

des Gouvernements Mos-
kau und die benachbarten Gouverne- -

mentö erlassen, in welcher es heiszt,
dafz kürzlich wieder in einer ganzen
Anfallt von wallen Ddertn km

der Bevölkerung Hilfe gefunden hat-te-

welche den Fahnenflüchtigen
nichk nur Unterkunft gegeben, son-

dern sie auch mit Geld und Kleidern
versehen habe.

Der 5!ommandant erinnert die Be
völkerung an die Militäraeleke be
treffend die Deserteuren geleistete
Äe,i)itse. welche eventuell mit g

und selbst im lalle wokl.
meinender Absicht mit acht Jahren
Deportation nach Sibirien bestraft
würde.

Untobanölt in
5t. jattis erkcf,s?ns" 1 " 1 1

St, LouiS. Mo.. LZ. Nov. Bei
dem Versuch die Eouipton Apotheke
zu berauben, wurde ein Autobandit
erschossen und ein anderer verwundet.
Der Verwundete gibt seinen Namen
als John Alfred Lcwis an. weigerte
sich aber den Erschossenen ,u iden.
tifizieren. Dieser trug einen Anzug,
in welchem der Name I. I. Davs
eingenäht war. Der Anzug war von
der Glasgow Tailoring Eo. 310
südliche 15. Str. Omaha. Nebr., und
am 10. November 1915 angefertigt,
dieses geht aus der Handelsmarke,
die ebenfalls an der Innenseite ds
Rockkragens eingenäht war, hervor.
Lewis wurde von dem Provisor F.
I. Enran vermundet, während der
unbekannte Bandit von dem Poli
zeisergeanten John Zlaherty crschos.
sen wurde.

Das '.nto, in welchem die Ban
diten vor der Apotheke vorfuhren,
trug die N.'brasla LizenSnuinmer
1135.

Uentrale psstöampfe?.
Wenn man ja bei der jetzigen Un-

sicherheit und der Diebeömanie John
Bulls auch nie garantieren kann,
dafz die Postsachen auf neutralen
Dampfern nicht beschlagnahmt wer-de-

ist es doch immer noch weniger
riskant, seine Briefe nach Deutsch-

land und Europa mit neutralen
Dampfern mitzusenden. Man ver-

zeichne den Namen des betreffenden
Dampfers deutlich auf dem Brief-ttinschSa-

Aufolgend die Abfahrtzeit der
nSch'lsn neutralen Dampfer:
Sti',lliolm. Gothenburz. Somstag,

2. Dezi.bi-r- .

Zzredelick der Krvnhagen.
D.enctag, 5. Dezember.

United States. Kopenhegm.
Samstag, 0. Dezember.

Bergensfiord, Bergen, Sainstag.
!. Dezember.

Dies ist ein gesttgr.
liches Melker. Zkaust

l5uch eine Schachlel

cMVGilizeHiW
da olle FaimlieiiilfSmtt'kl IN P!U
wrm iickier, wirksam, ieicftt zu nehme?.
Kein 5Pctäu6iina?initlcJ seine üölen
wehen, Hcilt Ktfüllimi in 21 CiniidLli-kip- p,

in I Tuqe. eld znrüik. pi
nicht so. mt da ech! mit ttm :eu

Zackiekkl uns Herrn Hitts ?',ld iau
auf üc 3 je Mß.hek.

Teutsche begreiflich, das, da
neutrale" Amerika begierig ist,

Frieden herbrizuführkn.

Berlin. 23. Nov. (Funkendepe-schc.- )

Wenig Dinge haben mehr
Eindruck aus die ösfentliche Meinung
in Deutschland garnicht, alö eine im
Lokal Anzeiger" veröffmtlichte Ta-bell-

welche beweisen soll, dasz die

Bcr. Staaten gegenwärtig praktisch
die Hälfte aller Munition liefert,
welche von den Franzosen und Eng-

ländern gegen die Deutschen abge.
schössen wird. Der Artikel besagt.:

Das von den Vereinigten Staa
tcn den Feinden Teulschlairds ge.
lieferte Kriegsmaterial nimmt täg-

lich größeren Umfang an und bc

trägt jetzt 50 Prozent der Gesamt,
ausfuhr auö dem Hafen von New
Aork. welcher wiederum die Hälfte
der Munitionsausfuhr aus allen
amerikanischen Häfen repräsentiert.

Den iin New ?)orker Zollamt ein

gereichten Deklarationen zufolge
wurden im Monat September des

Jahres kür $270,000,000 ausge-führ- t.

Davon entfielen auf Hand-

granaten und Geschosse Z70.000.000
und die gleiche Summe auf rauchlo-
ses Pulver: verschiedene Munitions
artikcl hatten einen Wert von $10,-000,00- 0,

alles zusammen einen sol

chen 150.000,000. Außer diesen

Instrumenten wurden
noch gegen Deutschland gerichtete

Kriegs und Zerstöningswerkzeuge
im Werte von vielen weiteren Mil
lionen deklariert. Diese Angaben
schließen Statistiken von Philadel
phia. Boston, Ncwport News und

Bridgeport ein." ,

Ist den Deutschen ein Rätsel.
Wenn diese erstaunlichen Zahlen

ungenau sind, sollte irgend eine pa-

triotische Quelle in Amerika sie sofort
dementieren. Für den durchschnitt-liche- n

Laien, welcher häufig den Sol-
daten in den vorderen Schützengra
den stellt, ist diese Frage der Mu
nitionslicfcrung an die Feinde von

Teutschland die verzwickteste von al-lc-

Der Teutsche mit seinein gesunden
Menschenverstand . kann nicht ver

stehen, wie ein neutrales Volk",
welches angeblich bemüht ist. dem

Krieg ein Ende zu machen, einem
Teile der Kriegführenden fortwäh-
rend die Instrumente liefert, die es
ihm ermöglichen, den Krieg

Tilrken schlagen
Russen in Persien!

Berlin. 22. Nov. (Funkcndepc.
sche.) Tas türkische Kriegsmini-stcriu-

meldet: Am 18. November
nickte ein Teil unserer Strcitkräfte
die von Haniadnn abgeschickt war,
auf das 150 Kilometer entfernte
Sultanadad vor. schlugen russische
Kavallerie in die Flucht und langten
an einem Punkte 15 Kilometer von

Sultanadad an. Russische Angrissc
nordöstlich von Revandy auf unsere

Gruppe wurden olvi'W'"ittt

Wir bitten alle unsere Le

ser, ihre Abonnements recht'
zeitig z ernenern. Durch
prompte Einseidung des
Alioniirmentevreisr? erspa
reu sie uns viel Arbeit und

Ausgaben und beweisen

gleichzeitig, das, ihnen das
Wohl und Wehe der TZgli-che- n

Omaha Tribüne am
Herze liegt.
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Praktisches Tatting-Buch- .

No. 1.

mbt dollslSndlge und Tiax iiTuftrifttt n

Ifttungrn In ollen ? eilen der Ifljt k boiretlirn.
lichen Xatlino-ftunlt- . Die Handhabung der

ischk u! die Lage der Mnbt wird in
sieben lehr deullichen und wdeilos (tueidneten
Miiiltrotlionen fifint, (telolilt toon sehr leicht
perll,t,idl,ch o'i'drnni ?ln!eilirnnen. Cfine roke
Injaljl von Mmlern für Nanlen. Sinlave. Mo-I,d-

iillellliie. raen, yiiul)l1thtf und
Hemden, ocks, Hndiichi,m'en, Btotltl!er?f(fr
äen ufit, nd nb:ellr el vn! d e e im

cn ri,iöglicl,en H auch SUiildiiwrtn, bitldbca
fcer'iilifi.r,:

tai ich ifi Ml dem befien fnrici ach

den i,Schin nwrdeniage 0 u:ni.
tnnfl gedr'ickl, und der Besitz desselben wird
sur ,e eine OneU, der Besriediwmg uü be

bttden. Wnn fefje unten die n

'J'fainfli!itneii, welchen ei m baden tlt.
SieieZ Auch fiit J2c pott'rei Po,t t.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

t
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lNeue österr. Uaiserin
eine ital. Prinzessin!

Ihre Brüder dienen in der belgischen
Armee? watf italienische Blät

tcr sagen. .

Rom. 2Z. Nov. Die hiesigen
Blätter verweisen ;x Verbindung mit
der Meldung des Todes Uaisers
Franz Joseph darauf hin, dasz der
neue Herrscher der Doppclmonarchie
mit einer Jtalien!:in verheiratet ist.

Die zukünftige Herrscherin auf
Oesterreichs Thron war Prinzessin
Zita von Parma uird in Italien
grofzgezogcn.

Zivei Brüder der neuen Kaiserin.
Königin, die Prinzen Zavir und
Sixte von Parma dienen in der bei.
gischen Armee. Beide Prinzen wur-

den kürzlich vom Präsidenten Pom-car- e

aus Frankreich mit dem Kriegs
kreuz dekoriert.

Kommentare über den neuen
Herrscher.

Bei der Besprechung des Eiil
flusseS. welchen das Ableben des Kai
jers Franz Josevh aus die Verhält-
nisse der Doppelmonarchie haben
wird, deuten die italienischen Zeitun.
gen darauf hin, dafj der verstorbe-
ne Herrscher nicht nur von dem deut
scheu Element seines Reiches hoch

geachtet war, sondern auch bei allen
übrigen Rassen Oesterreich . Ungarns
derselbe sehr beliebt war, sodaf; cr
imstande war. s'ch deren loyale Par.
teiniihme im gege.'.wärtigen Kriege
zu versichern.

Gedächtnisfeier erst ach dem Kriege.
Obgleich der --.pst sogleich sein

Beileid übermittelt hat, glaubt man
nicht, das; die Gedächtnisfeier für
den entschlafenen Kaiser, welche ge-

wöhnlich am achten Tage nach dem
!ode katholischer Herrscher abgehal-
ten wird, vor Ende des Krieges in
der SiNinijchn Kapelle stattfinden
wird.

Neue Beamten der Getreidebörse.
Die Direktoren der hiesigen Ge

trcidel'örse haben Barton Millard
von der Mcrriam & Millard Co.

zum Präsidenten erwählt. I. A.
Linderholm und C. E. Nismongcr
wurden Vizepräsidenten und Frank
H. Vroivn wurde zum Schatzmeister
wicdcrcrwählt. Das Direktorium be
steht aus Barton Millard. I. A.
Lindcrholm, S. E. Niswongcr,
Frank H. Brown, E. S. Westbrock,
Harry L. Olscn, H. K. Schafer. Ed.
P. Smith und I. F. Buchanan.

Marktberichte. ,

Lokal Markt.
sNrbknnttlkl, vvn ill'n.?' ffnilt Co )

Crnnafii VnIS, llie $4,r.0 fflnr'rn.
(ifle $3.75-- 4.2."; NadclZ. flifle 4.750.2;.

Zilroiikl- l- stille 6.008.60.
rarrfrutt fitste $J.00 5.00.

Aevtel Kvrk Aawerials. Fah $5.00; Jans
lbans $1.76; 183r und gröbere $1.852.00
per stifte; Blue NiSbon $1.852.00 ver stifte.

Weintrauben LnU'erorS. Erste $2.60; ünir
rerorS. gäjler $4.75; Malagas, exlra gut,
$7.00; fancy, $7.50; Ira sanch $8.00.

Eublarlollvl yerich Hanwers, $1.75
Hamp.! V!rgiu!as, Faß $4,50.
$4.2.
Ham.! aiisaS, Faß 5S.75.

artosfel $1.0 ushcl.
Gemüse:
Zwiebeln, spaniiche. Cral $2.0?
öioielxln. tot. gelb. Pfd. 4t
Inrnaten. i'i-g- , $2.25.

(61, Psl. 3e.
Tellerte. Ttz.. 4(ic

Sellerie, Jdaho, roh. Eraie $,k!.
euerl, Ibado. roh, ilrate $4,50

Rutebogoes, Psd 2c.
Gelbe, weiße und Luckerrlibm, Psd. 2ic
Pastinaken, Psd. 2Vic.

stiirl'i'se. Tutz.. $2.00.
Preikzcliieeren Cap Feß ??.0; ?

ftD, Faß ä).50. fitste ?Z.SSk TfVe' eikrrtl.
Juli 9.00: ä'cce liiifile, HoweZ, Fak $10.50.

stoluäflüH eott $70; lu. 1.0

nir
Verschickt an die

Beal Com nist-o- n Co.
früher mit

Veal'Jincent Grain Ca.
8jähr. Erfahrung im Verkauf vcm

Getreide
405 Gram Exchange Bldg., Omaha.

WMWWMMMWS!

t Martin Bros & Co.
I Kommission l
II 9tlcaCmtlt. ;
A guschrilie erde. i;

mmmmmmmmmmmmmmmmt

Ulassifizierte Anzekg?:?.

Zu vertauschen gegen ostt. Slcfanicf
oder Iowa Farm.

3.200 Acker im Lincoln Co.viiy
Colo, bestes Farmland, leine F . :

ernten, Wasser in geringer T.e e. er
nahen Gebirge bieten Schutz g.'
Winde und Stürme. Du vr
, Dry" Farmland des

Preis $16.50 per Acker. F.tr v.b

re Einzelheiten schreibe man a?i :

Jnter-Stat- c Ncatty Co., 920 OV ,

Nat'l Jüans Bllg.. Doug. 8862.- - t.

Harter Weizen
Nr. 2. 182183
Nr. 3. 177 181
Nr. 4. 17-3- 17.

Weißer Frühjahrswcizen
Nr. 2. 183 li7
Nr. 3. 177184

Turam Weizen
Nr. 2. 182184
Nr. 3. 180 liii

Weißes Korn ;

Nr. 2. 9202'
Nr. 3. Qiyn2
Nr. 4. 90- -vl

Nr. 5. 904-- 90y2
Nr. 6. 8990

Gelbes Korn :

Nr. 2. 91 91i0
Nr. 3. 90i- o- 91
Nr. 4. 90 90 y3
Nr. 5. 89901,2
Nr. 6. 8890

Gemischtes Korn
Nr. 2. 90 l2 -- 91
Nr. 3. 9091
Nr. 4. 89 l-z- 9012 .

Nr. 5. 8990'.
Nr. 6. 8889

Weißer Hafer
Nr. 2. 551455
Standard Hascr 5585
Nr. 3. 55 55 4
Nr. 4. 5434 si.

Gerste
Malzgcrste 108 118

Futtergerjle. 05-- 110
Noggen

Nr. 2. 145146
Nr. 3. 144 l

Kansas City lZictrcldemarkt.
Kansas City, 23. NuZvcmbcr.

Harter Weizen
Nr. 2. 185188
Nr. 3. 184-- 18
Nr. 4. 180

Roter Weizen
Nr. 2. 185
Nr. 3. 179185
Nr. 4. 172183

Gemischtes Korn ,

Nr. 2. 97
Nr. 3. 06

Gelbes Korn
Nr. 2. 96
Nr. 8. 95

Weißer Hafer
Nr. 2. 57 "
Nr. 8. 5712 1

Gemischter Haft? 5!

Venizelos Republik
ist kein Erfolg!

Die sogenannte republikanische Ar
mee nicht vorhanden; ttriechen

Volk hält zum König.

Berlin, LZ. Nov. (Funkendepe.
sche.) Die Mailänder Zeitung
dorriere oeua cra vcrossentiimr

eine Reihe von Berichten über die
wahren Zustände in Griechenland.
Diese Berichte unterscheiden sich aus
fallend von denen, welche von dem

in Athen und anderen griechischen
Orten errichteten britischen und
französischen Propaganda-Diens- t ver
breitet werden. Nach dein Carriere
ist Venizelos durchaus nicht ersolg.
reich in seinen Anstrengungen. Seine
Fahrt nach Kreta ist ein ebenso lä
cherliches Unternehmen, wie die

Gründung einer Republik. Venize
los empfing überall viele Blumen
und viel Beifall, aber keine Sold,
ten für seine sogenannte Armee.

In Bezug auf Saloniki erinnert das
Blatt daran, dasz die Stadt noch vor
vier Jahren unter türkischer Herr-

schaft stand und jetzt von den Briten
und Franzosen regiert würde, sodasz

man von ihr wohl sagen könnte,
dafz sie als Sitz der echten, treuen

griechischen Regierung betrachtet wer-

den könne.
j Der Carriere führt dann das Ul
tiinatum an. dafz von dem Venize.
listen Auslalidsliünistcr an die gric
chischc Rcgienmg gerichtet wurde und
in welchem er i':r ihre Politik vor

l schreiben wollte, und bezeichnet dies
ebenfalls als ein groteskes Vorgeben.

!da tatsächlich keine Ven!zelistenAr.
!iec vorfanden sei. Ueber die Ab-- I

reise griechisch! r Beamten und Sol
daten von Athen nach Saloniki, gibt
das Blatt zu, dab dies wohl wahr

i sein mag, cmer besj noch mehr von

'hnen in Saloniki angekommen sei-

en. Die Nekrutienlngskampagiie der

V.'nizclisten sei jedoch ein völliger
Fehl schlag, waS am besten durch den

Fall auf Korfu bewiesen werde.
Dort war Oberst flor. inu auszeror
deutlich tätig, bis sich acht Osfiziere
und 1 Mann freiwillig meldeten. Die-se- r

Soldat war der Bursche des

Obersten, aber selbst dieser zog cs
im letzten Moment vor, zu Hause
zu bleiben.

Tcr Carriere erklärt, dafz Venize-lo- s

natürlich nicht im Stande sei.

die Gesinnung des griechischen Vol-

kes zu ändern. Alle krampfhaften
französischen '.'lnstrengungcn können
d-- e Tatsache n;rW verbergen, das; alle

q?n!i!n''chaft!ich mit dem

Ziönig Kmistuüt'!'. neutral zu blei-

ben wünschen und die Entente-T- a

tigfeit ans idrcm Boden energisch
zurückweisen.

2'cin5)rt:r Tcu sch-- r gestorben.

In seinem Heun, 1817 Lake Str.
ist heute früh NicholaS Mergcn
im Alter von 70 Jahren aus dem

Leben geschieden. Der Entschlafene,
ein echter, ehrlicher Deutscher, erfreu,
te sich eines zahlreichen Bekannten
und Freundeskreises und war allge
mein beliebt und geachtet. Er wird
von seiner Gattin und sechs Töchtern
unb einem Sohne betrauert, nämlich
Frau Michel Schinkcr, Frau Cäcili
lia Karnper, Frau Gco. P. Burch
more. Frl. Leona. Katherine und
Margar-- t Mergen, sämtlich von hier.
sew!e Albert Mergcn von N.iio.
Nev. Die Beerd'g'.ing findet Frei
tag morgen m 8:30 vom Tra ier
Hause, und nach einer Leichenfeier
in der St. Maria Magdalenen Kir
che um neun Uhr aus auf dem
deutschckatholiZchen Friedhof statt.
Den Hinterbliebenen drücken wir
biernüt unsere Teilnahme auö.

Omaha Marktbericht.

Omaha, 23. November.
Rindvieh Zlifuhr ,500.

Beefstiere, fest.

Beefs 10.0011.10.
Mittelmäszige 8.5010.00.
Kühe und Heiesers, fest.

Gran Beets, gute vis nc te .o
bis 8.50.
Mittelmäbige 6.757.75.
Gewöhnliche 5.75 6.75.
Gute bis beste Heifers 6.07.25
Gute bis beste Kühe 6.507.00.
Mittelmäßige Kühe 5.756.50.
Gewöhnliche 4.25 5.75.
Stockers und Feeders, langsam
bis fest.

Feeders, gute bis beste, 7.50 bis
8.00.
Mittelmäbige 6.757.50. .
Gewöhnliche 6.006.75.
Stock Heifers. gute bis beste 6.00
bis 7.15.
Stock Kühe 5.006.50.
Stock ttälber 6.00 8.00.
Beal Kälber 8.0( 10.00.
Bulls und Stags 5.506.50.

Schweine Zufuhr i:.,200.
Markt fest bis .c niedriger.
Turchschnittsureis 'J.40 U.75.

Höchster Preis ").85.
Schaft Zufuhr 12 700.

Markt stark, 10c höher bis lang
sam.
Lämmer 11.10-12.- 00.

Gefütterte Lämmer 11.00.
Jährlinge 7.759.75.
Feeder Jährlinge 7.00-- 8.00.
Widder 7.008.50.
Mutterschafe 6.50 --7.00.
Gefütterte Mutterschafe 1-0- 15c
höher.
Feeder Mutterschafe 4.50 6.50.
Feeder Lämmer .75 10.85.

Chicago Marktbericht.

Chicago. 26. November.
Rindvieh Zuft.hr 10,000; Markt

fest, unregelmäßig bis niedriger.
Canadian Graftas 9.00.
Höchster Preis 12.05. u
Jährlinge ll.i,'.r.

Schweine Zufuhr 40,000; Markt:
schwere 5-- 10c höhere, andere un
gi.'sähr fest. .

Durchschilittspreis 0.009.85.
Höchster Preis 10.10.

Schafe Zufuhr 13,000; Markt fest.
Gefütterte Lämmer 12.05,
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämnicr 10.35.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, 23 November.
Rindvieh Zufuhr 2,000; Markt

fch.
Hechster Preis

Schiuctue Zufuhr 15,000; Markt:
Smppers ftjt biö lchiuach. Packerö
5 10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.409.80.
Höchster Pri&

Schafe Zufuhr .U00; Markt j0c
höher.
Gefütterte Lämmer 11.93.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City, 23. November.
Rindvieh Zufuhr 4.000; Markt

langsam, fest bis schwach.

Jährlinge 11.00.
Kühe, fest.
Stockers. schwach unregelmäßig.
5tälbcr. fest.

Schweine Zufuhr 11.000; Markt
10 15c niedriger
Durchschnittspreis 0.259.00.
Höchster Pre.s .'0.00.

Schafe Zufuhr .',,000; Markt 10
bis 15c höher.
Höchster Preis 10.50.
Gefütterte Lämmer 11.90.

Cinslsio bietrn'dkmarkt.
ialiq. 23, NovenckK.
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William Sternberg
Veutscher Advokat
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